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Im Hause

Berichtsantrag zur interkommunalen Zusammenarbeit

Beschluss des Kreistages vom 12. Dezember 2011

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Kreßtag hat in seiner Sitzung am 12 Dezember 2011 den Krelsausschuss aufgefordert,

folgende Fragen im Kreßtagsausschuss fur Arbeit, Wÿrtschaft, Krelsentwÿcklung, Energie und

Verkehr zu beantworten

In Ausfuhrung des vorgenannten Kreÿstagsausschusses beantworte ÿch dÿe Fragen wÿe folgt

1. Weiche Bereiche wurden für eine interkommunale Zusammenarbeit ins Auge

gefasst?

Die seit Anfang des Jahres 2010 tagende Arbeltsgruppe "lnterkommunale Zusammenarbeit"

setzt sÿch zusammen aus dem hauptamthchen Kreÿsausschuss, Burgermeßtem aus den wer

Teÿlraume, Magistrat der Stadt Gießen, Fachexperten und Mitarbertem der Kreÿsverwaltung

Die in dieser Arbeltsgruppe erarbeltete Vorschlagshste umfasst mehr als zwanzig

Themenberelche, die grundsatzhch fur eine interkommunale Zusammenarbeit geeignet sind
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Daraus wurden ÿn gemeinsamer Abstÿmmung mÿt den die Tellraume vertretenden Burger-

meistern und der Stadt Gÿeßen zunachst folgende Aufgabenfelder fur eine weitergehende

Prufung definiert

®  Personalwesen / Lohnbuchhaltung/Ausbÿldungsverbund

•  Gebaude- und Lÿegenschaftsmanagement

•  Brandschutz

o  Standesamtswesen

«  Ordnungs- und Gewerbewesen

ù  Gesetzhche QuerschnJttsaufgaben (Arbeltsschutz, Betnebsarzt,

Datenschutzbeauftragte/r, Gleÿchstellungsbeauftragte usw )

Kompetenz-Center ,,Fÿßu/Kasse/KLR/Controlhng"

2. Wie sind die Akzeptanz und die mögliche Beteiligung der kreisangehörigen

Kommunen zu den vorgesehenen IKZ-Kooperationen zu beurteilen?

Aus den Beratungen der Arbeltgruppe und aufgrund der Aussagen der beteJhgten

BurgermeÿstedJnnen lasst sich nach meiner Auffassung eRn grundsatzhches Interesse und

dÿe Bereitschaft der meisten Kommunen zur Beteÿhgung an einer wnterkommunalen

Zusammenarbeit in den zu Frage 1 genannten Aufgabengebteten erkennen Deuthch wird

dres auch aus der Beantwortung zur Frage 4

3. Welche einvernehmfichen Ergebnisse oder Beschlüsse der Arbeitsgruppe (aus

Vertretern der Kreisverwaltung und Bürgermeistern der Städte und Gemeinden)

einerseits bzw. den Kommunen andererseits konnten bisher verzeichnet werden?

Einvemehmllch wurden die zu Frage 1 genannten Aufgabegeblete fur eine weitergehende

Untersuchung von der Arbeltsgruppe definiert
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Bei der Bearbeltung der Bereiche Standesamts- sowIe Ordnungs- und Gewerbewesen ergab

sich beÿ den Stadten und Gemeinden eÿn eher gennger Bedarf und es wurde wenig Eignung

fur eÿne Zusammenarbeit unter Einbezlehung des Landkreÿses festgestellt

Fur das Gebaudemanagement wurde bereits eÿn erster Mustervertrag fur dÿe Ubertragung

des Wlnterdlenstes an krelselgenen Llegenschaften erarbeltet Detallfragen sind noch

abschheßend zu klaren Dÿese sollen ÿn eÿner Mustervere{nbarung mÿt einer Kommune

abschheßend geklart werden

Hinsichtlich des Kompetenz-Centers ,,FiBu/Kasse/KLR/Controlhng" sind noch konzeptionelle

Vorarbeÿten von den in der Arbeÿtsgruppe vertretenen Verwaltungen zu leisten Somit

verstandÿgte man sÿch darauf, zunachst das vielversprechende Themengeblet

ù Personalwesen" alleine ÿn den Fokus zu nehmen und erfolgreich umzusetzen, bevor aus

dem Themenkatalog weitere Aufgabengeblete bearbeitet werden

Unabhanglg von der ArbeJtsgruppe "lnterkommunale Zusammenarbeit" wurde auch eÿne

nterkommunale   Zusammenarbeit  ÿm   Bereich   Brandschutz   angestoßen   Der

Zukunftskongress der Fuhrungskrafte der Feuerwehren arbeitete an verschiedenen

Fragestellungen, so z B an eÿnem Fahrzeugkonzept Dÿeses Konzept und dÿe Fÿnanzlerung

des Konzepts wÿrd derzeit auf der Ebene der Burgermeÿster und dem Dezernat I bearbeitet

und abgestÿmmt Weÿtere pohtÿsche Beschlussfassungen erfolgen nach dÿeser Abstimmung

Mit diesem  Konzept, welches eine interkommunale Zusammenarbeit zwischen  18

Kommunen und dem Landkreÿs vorsÿeht, konnen Einsparungen wn Hohe von 2 Mÿo Euro

genenert werden

4. Wie positionieren sich die Kommunen zu der Absicht der Landrätin, die

Personalstellen   von   Landkreis  und  Kommunalverwaltungen   beim   Kreis

zusammenzuführen (Giessener Allgemeine Zeitung vom 20. August 2011)

Zu dieser Thematlk wurde am 29 09 2011 eine Informatlonsveranstaltung durchgefuhrt, zu

der alle krelsangehongen Kommunen eingeladen waren Im Nachgang dazu ÿst auf Basÿs der

Zusammenstellung moghcher Lelstungspakte einer zentralen Personalservicestelle das

grundsatzhche Interesse und die konkreten Vorstellungen der Kommunen hÿnslchthch des

Aufgabenumfangs abgefragt worden
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Im Ergebnis haben neun Verwaltungen ihre grundsatzhche Bereitschaft fur eine

Zusammenarbeit ÿn dÿesem Themenfeld erklart Weÿtere zweÿ Kommunen schheßen eÿnen

spateren Beitntt nicht aus und mochten uber den Fortgang informiert werden Ledighch zwei

Stadte haben das Interesse direkt verneÿnt Aus funf Kommunen gab es keine Ruckmeldung

zu der Umfrage

5. Wann ist in diesem Themenfeld mit einer Befassung des Kreistages zu rechnen?

Ich strebe an, den Krelstag in seiner Sitzung am 10 September diesen Jahres mit diesem

Themenfeld zu befassen

6. Zu weichem Zeitpunkt rechnet der Kreisausschuss mit einer Überleitung der ersten

IKZ-Kooperation in einen Echtbetrieb ?

Mit Grundung der Betedlgungsgesellschaft Breltband Gießen mbh am 30 09 2011 ist bereits

dIe erste modellhafte und umfassende IKZ-Kooperation des Landkreises mit Betedlgung von

siebzehn kreRsangehorige Kommunen ÿn Echtbetneb gegangen

7. ist auch eine Zusammenarbeÿ mit einem oder mehreren anderen Landkreisen

geprüft worden ?

Die Zusammenarbeit mÿt anderen Landkreÿsen findet bereits ÿn welfaltlger Form statt

Beispielhaft nenne ÿch folgende Bereiche

Zusammenarbeit der Zulassungsstellen bei speziellen Dienstleistungen im

Bereich des Zulassungsverfahrens (§ 13 EG-Fahrzeuggenehmigungs-

verordnung, Betnebserlaubnlsse gern § 21 StVZO oder § 19 Abs 2

stvzo )
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®  Tounstische Kooperatÿonen (Destÿnatlon Lahntaltounsmus mÿt 6 Landkrelsen

und 2 Bundeslander sowfe Destfnatfon Vogelsbergtounsmus mÿt 3

Landkrelsen)

«  Organisation und Durchfuhrung des QPNV mit 3 Landkrelsen

.  Regÿonalmarketÿng durch MÿtteHessen e V

•  Quahtatsslcherung Dm Rettungsdienst der Aufgabentrager Landkrelse

Marburg Btedenkopf und GJeßen

Q  Bereichsubergreÿfende Zustandÿgkeÿten der Rettungswachen

Weitere Kooperatlonsmoghchkelten sind durchaus denkbar

8. In der , Leitlinie zur Konsolidierung der kommunalen Haushalte und Handhabung

kommunaler Finanzaufsicht über Landkreise, kreisfreie Städte und kreisangehörige

Städte und Gemeinden" vom 06.05.2010 sind den Kommunalaufsichtsbehörden

Hinweise zur Prüfung und Forderungen zum Umgang mit der Kommunen mit der

interkommunalen Zusammenarbeit aufgeführt. Wie sieht der Kreisausschuss und wie

sieht die Landrätin als Behörde der Landesverwaitung zuständig für die kommunale

Finanzaufsicht die interkommunale Zusammenarbeit im Landkreis Gießen

einschließlich der Städte und Gemeinden vor dem Hintergrund dieser Leitlinie?

Dÿe ÿnterkommunale Zusammenarbeit wÿrd seitens der kommunalen Finanzaufsÿcht

ausdruckhch begrubt Gerade fur Kommunen mit defizÿtarer Haushaltswlrtschaft ist es

hilfreich durch die Ausnutzung der Synergleeffekte be1 gemeinsamer Aufgabenerledlgung

Einsparpotentlale zu erzielen und auf diesem Wege zur HaushaltssJcherung beizutragen

Zahlresche kreJsangehonge Kommunen haben sich auf den unterschledhchsten Aufgaben-

gebieten bereits zusammengeschlossen Beispielhaft kann die Gemelnschaftskasse der

Gemeinde Femwald und der Stadte Dnden und Pohlhelm angefuhrt werden, welche zum 01

Januar 2011 gegrundet wurde Daruber hRnaus gÿbt es u a Zusammenschlusse ÿm Bereich

der Abwasserentsorgung, der Verkehrsuberwachung, des Beschaffungswesens und der

Breltbandversorgung
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Aus den vorliegenden Haushaltsslcherungskonzepten kann entnommen werden, dass

weÿtere ÿnterkommunale Zusammenarbeiten zwischen den kreJsangehongen Kommunen

aber auch dem Landkrels Gießen geplant sind

('l:andratln)


